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als an welchem Tage
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GOLT
dem theuerſten Prinzen

riedriſchvon Braunſchwrig
dankt

fur die Erloſung
aus der Hand ſeiner Feinde

das glaubige Braunſchweig.

obe Zion deinen GOtt, der dich wunderbar befreyet

Aus der Noth, in der du wareſt. Wie hoch hat er
dich erfreuet.

Voth, wie warſt du ſo groß worden! Angſt, wie ſezteſt
du uns zu.

GOTT, o GOTT ſey hochgelobet. Wo iſt ſolch ein GOTT wie Du!
HERR, wo haſt Du Deines gleichen, wo iſt ſolch eii GOTT wie Du!
Uns, die wir von Seüften mude bringſt Du auf einmmal zur Ruh.
Pldtzlich und ganz unvermuthet ſchickſt Du unſern Friedrich her.
Der uns durch Dich muß erloſen. Wer gedachte dies doch? wer?
HERR, wo haſt Du Deines gleichen, wer iſt Dir doch gleich an Macht!

Da das Meſſer an der Kehle wurd der Feind von Dir verlacht.
Was half ihin doch alle Muhe die er hatte angedendt

Da auf vorgedachte Weiſe unſer Leiden ſich geendet.
Ruſtet euch! ſprachſt Du zum Feinde. Ruſtet euch und nehmt die Flucht!
Denn mein Braunſchweig wird von Herzen dennoch von mir nicht verſucht.

Es ſollt' nur recht inne werden, daß ich ſein GOTT annoch ſey.
Freue dich meine Taube daß du von dem Gir frey.
HERMR, nwo haſt Du Deines gleichen! Wer iſt Dir an Gnade gleich!
Wer iſt wie Du HERR ſo gnadig, wes Herz iſt ſo zart und weich
Als Du Deines uns gezeiget, da, als wir Dich HERR anriefen,
Da Denm Zion zu Dir ſchrie: HERR, HERR ſieh uns in der Tiefen.
Siehe mich in tiefen Waſſer! ſieh die Fluth will mich erſaufen.
Sieh den Feind HERR, ſieh wie thut er ſich auf ſeine Macht doch ſteifen.



O zerſtore ſeine Werke! o zerbrich ihm ſeinen Arm,
Hore Deines Zions Stimme! Deines Zions Dich erbarm.
HERR wo haſt Du Deines gleichen, wer gleicht Dir an Weisheit doch!
Erſt, erſt mußt' die Noth groß werden eh Du uns abnahmſt ihr Joch.
Das Joch, das uns ſo ſehr druckte; Und alß dieſes war geſchehn

Lieſſeſt Du Dichivon uns gnadig, gnadig und hochſt weiſe ſehn.
Aber hats Dein Zion, Zoöchſter, hats Dein Zion auch verdient,
Daß Du es alfo verſchonet, daß es itzt noch bluht und grunt.

Ach daß es dies konnte ſagen! Zochſter Deine Gnad allein
Jſt, daß es bis heute ſtehet und ſich heut' Dein noch kan freun.

Gnad' laß ferner vor Recht gehen! Aus Gnad' ferner uns beſchutz.

Zerrſcher nur aus lauter Gnade biet'n wir fort dem Feind' die Spitz.

Doch laß ihn nicht wieder kommen ſo nah er uns kommen war.
Jage ihn von unſern Grenzen, ja von Deutſchlands-Boden gar.
Hochſter, o gebiet den Frieden Deutſchland und der ganzen Welt.
O befiehl dem Krieg' zu weichen; zeige Dich als einen Held
Vor dem alles muß ausweichen: vor dem ſich muß alles biegen.
Laß denn alſo, HERR, den Frieden ſeinen Feind, den Krieg, beſiegen.
Schenke uns denn, HERR, den Frieden, als das edelſte Geſchenk,
Derer Herz, die gerne kriegen, zu den theuren Frieden lenk.
Die da, die denſelben lieben, in deſſelben Lieb erhalt,
Und ob ſie, ſo Heut als Geſtern, HERR, mit Deiner Gnade walt.

Dann ſſo ſollen meine Hande
Dich auch preiſen ſonder Ende
Mein Mund ſoll voll Lobens ſeyn.

So will ich Dein Lob ausbreiten
Jtzt und bis in ſpate Zeiten.

Amen, HERR, es ſey alſo!
Und ſo ſeufz ich
Und ſo fleht Dich
Dich Du großes A und O.

Villkommen Friederich! ſey uns gar ſehr willkommen!
W So ſind wir Dich, nunmehr Angſt

Die uns umgeben hatt'. Komm, Komm, zeuch bey uns ein.

Du ſollt uns in der That recht ſehr willkommen ſeyn.

Du Gottes Ruſtzeug komm! von GOTJ ſelbſt auserſehen
Kommſt Du auſ Seinen Wink und unſer heiſſe Fiehen.

Komm zeuch bey Zion ein! erwarte Dank und Ehr.
Komm in Dein Eigenthum mit Deinem edlen Heer.



O ſieh wir warten Dein mit herzlichem Verlangen,
Mit heiſſer Liebe wolln wir Dich, du Zeld umfangen.

Erloſer unſrer Stadt, Du tapfere Friedrich
Sieh aller Augen ſehn anitzo nur auf Dich.

Gleichwie ein Falk zu Hulf den Jungen kommt geflogen,
So plotzlich kommſt Du uns zu gut daher gezogen
Und o wo bleibet doch itzt unſrer Feinde Schwarm?
Dein Arm ſchlagt ihn, wie dort den Rieſen Davids Arm.

Wie muthig ſchlageſt Du, was Du vor Augen ſieheſt.

Was Wiunder daß du Feind die Flucht ergreifſt und flieheſt.
Ja eil, und ſaum dich nicht, ſonſt kommet hinter dich
Dein uberlegner Held, der muthige Friederich.

Laß nur die Werke ſtehn die dein Fleiß aufgerichtet.

Du ſiehſt daß deine Muh nunmehro iſt vernichtet.
Nim dein Geſchutze mit: die Kugeln laß uns hier.

Wohl uns, wir ſind erloſt. GOTT., Prinz wir danken Dir.

Wie mag ein Ferdinand, ein Ferdinand ſich freuen,
Daß Du Dein Braunſchweig itzt vom Feinde muſt befreyen.
Daß GOTT Vich ausgeruſt mit Weisheit und mit Muth.
Daß Deine Hand geſiegt, ja daß ſie Wunder thut.

O Prinz wir danken Dir, fur das was Du gewaget.
O glaub daß Zion ſtets in ſeinem Herzen ſaget:

Der HERR vergelte Dir, was Du um mich gethan,
Er mache Deinem Gang allſtetig ebne Bahn.

Der Dochſte ſey mit Dir! Dein Arm muß ſtetig ſiegen
Jn ſeiner Kraft muſt Du, Du ZHeld, beſtandig kriegen.
Du Guelph, der Guelphen Luſt: der Gibellinen Schrecken,
Der Flugel GOttes muß Dich, wo Du biſt, bedecken.

Mit hochſter Ehr und Ruhm, komm einſt zu uns zuruckt.
Leb lange! lebe wohl! des falſchen Gluckes Ducke,

Muſt du niemals erfahrn, dieweil GOtt mit Dir iſt.
Von deſſen Gnade Du ein Prinz und ein Zeld biſt.
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